
DasMiteinander ist ihm amwichtigsten
Bastian Temel (15) ist zum Wertebotschafter des Gymnasiums ausgebildet worden

Landau. (mbo) Seit dem Schul-
jahr 2018/19 werden im Rahmen der
Initiative „Werte machen Schule“ in
allen Regierungsbezirken soge-
nannte Wertebotschafter an den
Schulen ausgebildet. Die Rolle
übernimmt nicht etwa ein Lehrer
oder ein Externer – die Werbebot-
schafter kommen direkt aus den
Reihen der Schüler. Groß ist die
Freude am Gymnasium, dass es ge-
klappt hat, einen Schüler zumWert-
tebotschafter auszubilden: Der
Neuntklässler Bastian Temel aus
Wallersdorf übernimmt die Aufga-
be.

Der 15-Jährige hat auch schon
jede Menge Ideen für sein Amt.
Beim Pressetermin berichtet er von
der einwöchigen Ausbildung, die
via Videokonferenz stattgefunden
hat. „Da gab es beispielsweise einen
Vortrag von zwei Referenten des
Philosophischen Instituts, der der
Frage nachging, welche Werte wich-
tig sind“, berichtet Bastian. Welche
Werte ihm besonders wichtig sind?
„Zusammenhalt, Toleranz, Loyali-
tät – im Grunde all das, was auch
unser Schulleitbild ‚Miteinander‘
ausdrückt.“ Schulleiterin Cornelia
Feldkamp und MS-Betreuer Chris-
tian Kiermeier nicken anerkennend.
Sie sind überzeugt, dass sie mit Bas-
tian Temel den Richtigen für die
Aufgabe des Wertebotschafters aus-
gewählt haben.

Seine Hilfsbereitschaft ist
schon immer aufgefallen
Für die einwöchige Ausbildung

können sich alle weiterführenden
Schulen sowie die Mittelstufen der
Förderschulen bewerben, indem sie
einen Schüler der achten oder neun-
ten Jahrgangsstufe vorschlagen.
Nicht allen Schulen ist der Zu-
schlag vergönnt, dem Gymnasium
ist er erstmals geglückt, seit das
Projekt 2018/19 noch vom damali-
gen Kultusminister Bernd Sibler ins
Leben gerufen wurde. „Bastian ist

durch sein Engagement in der
Schulfamilie schon immer positiv
aufgefallen. Er ist hilfsbereit, sehr
interessiert und immer zur Stelle,
wenn er gebraucht wird“, so Feld-
kamps Erfahrung. „Aus diesem
Grund haben wir ihn vorgeschla-
gen.“ Lehrer Christian Kiermeier
fungiert nun sozusagen als Binde-
glied zum Lehrerkollegium und
steht Bastian Temel begleitend mit
Rat und Tat beiseite: „Wichtig ist
aber, dass die Schüler die wertebil-
dendenMaßnahmen selbst anstoßen
– von Schülern für Schüler sozua-
gen.“
Nach der einwöchigen Theorie-

ausbildung wird Bastian Temel nun
kleinere und größere Projekte zum
Thema „Werte“ anstoßen – für die
gesamte Schulfamilie. Den erfolg-
reichen Anfang hat er bereits ge-
macht, indem er zwei Mitstreiter
begeistert hat: „Ein gutes Team ist
wichtig. Darum möchten wir auch
gerne eine Werte-AG gründen“, be-

richtet Bastian Temel. Als „krönen-
den Abschluss“ des Schuljahres
könnte er sich einen Werte-Projekt-
tag gut vorstellen: „Alle Klassen
könnten dabei Stationen durchlau-
fen, bei denen verschiedene Werte
eine Rolle spielen.“
Bei der Theoriewoche hat Bastian

Temel auch erste Kontakte zu den
Wertebotschaftern der anderen nie-
derbayerischen Schulen geknüpft.
Seitdem tauscht man sich in einer
WhatsApp-Gruppe immer wieder
aus. Zum Schuljahresende hin sind
gemeinsame Projekttage geplant.
Bastian hofft, dass diese in Präsenz
stattfinden können. Gefreut hat er
sich darüber, dass das Gymnasium
viele Ideen, die in der Ausbildung
zur Sprache kamen, bereits vorbild-
lich umsetzt: „Wir haben beispiels-
weise bereits Streitschlichter.“ Cor-
nelia Feldkamp bestätigt, dass Wer-
tevermittlung an der Schule schon
immer ein großes Thema ist: „Es
gibt auch immer wieder gute Anläs-

se. Seien es der Krieg in der Ukrai-
ne, der uns nun alle beschäftigt,
oder auch Ereignisse im Schulall-
tag: Kürzlich hatten wir mal einen
Vorfall von Vandalismus. Werte zu
vermitteln, ist eine ganz wichtige
Aufgabe.“
Dazu passt auch, dass das Gym-

nasium sichmit dem Prädikat „Um-
weltschule in Europa“ schmücken
darf. „Zwischen Bastians Projekten
und dem Umweltgedanken gibt es
sicher jede Menge Synergieen“, ist
die Schulleiterin überzeugt. Letzt-
lich ist jedes Mitglied der Schulfa-
milie ein „Bauarbeiter“, der die
Werte wie Ziegelsteine zum großen
Ganzen zusammensetzt: Genau mit
diesem Vergleich haben die Schüler
die Aufgabe als Wertebotschafter
versinnbildlicht. Kiermeier zeigt
die Zeichnung dazu. „Ich finde es
klasse, dass sich Schüler in ihrer
Freizeit einsetzen und zeigen, dass
ihnen Werte wichtig sind. Das hat
ein großes Lob verdient.“

Neuntklässler Bastian Temel ist der Wertebotschafter des Gymnasiums. Schulleiterin Cornelia Feldkamp sowie Mittel-
stufenbetreuer und Religionslehrer Christian Kiermeier freuen sich über die vielfältigen Ideen, die Bastian Temel inner-
halb von kurzer Zeit bereits entwickelt hat. Foto: Monika Bormeth

Pfarrgemeinderat wählen
Wer in Zeholfing und Kammern kandidiert und wo und wann gewählt wird

Kammern/Zeholfing. (as) „Christ
sein. Weit denken. Mutig handeln.“
Unter diesem Motto stehen die
Pfarrgemeinderatswahlen, die am
Sonntag, 20. März, in Bayern statt-
finden. Auch in der Pfarrgemeinde
Sank Stephanus in Kammern und
in der Pfarrgemeinde Sankt Lau-
rentius in Zeholfing stellen sich en-
gagierte Frauen und Männer für das
ehrenamtliche Gremium zur Verfü-
gung.

Ob die Mitgestaltung der Feste im
Jahreskreis, die Mitorganisation der
Erstkommunion, der Jubiläen der
Geistlichkeit und vieles mehr – der
Pfarrgemeinderat ist ein Gestalter
des Gemeindelebens in der Pfarrei.
„Der Pfarrgemeinderat hilft mit,
eine aktive und lebendige Pfarrei zu
gestalten. Dazu gehört, im karitati-
ven und sozialen Bereich tätig zu
sein, Kontakt zu Pfarrangehörigen
aufzunehmen, die dem Gemeindele-
ben fern stehen, sozialen und gesell-
schaftspolitischen Entwicklungen
und Problemen sachgerecht zu be-
gegnen, die Bewahrung der Schöp-
fung im Blick zu haben, bei der Ge-
staltung der Gottesdienste mitzu-
wirken und die ökumenische Zu-
sammenarbeit zu fördern“, schreibt
Stadtpfarrer August Lindmeier im
Pfarrbrief.
Die Mitglieder des Pfarrgemein-

derats haben die Aufgabe, gemein-
sam mit den hauptamtlichen Mitar-
beitern den Weg einer Pfarrei vo-
rausschauend zu bedenken und zu
planen. Ohne das Engagement der
Laien gibt es kaum ein Pfarrei-Le-
ben. Vor allem auf dem Lande und
in den Dörfern kommt der Kirche

und damit auch den Pfarrgemeinde-
räten Netzwerkfunktion in sozialer
Hinsicht zu.
Stadtpfarrer August Lindmeier

betont: „Es freut mich und ich bin
dankbar, dass sich Kandidaten zur
Wahl stellen und sich gerne ehren-
amtlich engagieren wollen.“ Der
Geistliche bittet die Gläubigen um
eine rege Wahlbeteiligung, um dem
Gremium den Rücken zu stärken.
Die bisherigen Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden, Rita Wenninger von
der Pfarrei Sankt Stephanus Kam-
mern sowie Franziska Boldinger
von der Pfarrgemeinde Sankt Lau-
rentius Zeholfing bedanken sich bei
allen, die in den vier Jahren als
Pfarrgemeinderäte den Weg der
Christen begleitet haben.

Teamarbeit des aktuellen
Gremiums gewürdigt
Die beiden würdigen die „hervor-

ragende, harmonische und tatkräf-
tige Zusammenarbeit“ im Gremi-
um, vor allem in Zeiten der Pande-
mie. Ihr besonderer Dank geht an
die neuen Kandidaten für die Be-
reitschaft, sich ins Pfarreileben ein-
zubringen.
Folgende Kandidaten stellen sich

in der Pfarrei Sankt Stephanus in
Kammern zur Wahl: Stephanie
Münsterer, Beamtin, Dietlsberg; Re-
gina Preu, Industriekauffrau; Moni-
ka Sandner, Bankkauffrau, und
Ingrid Tschirnisch, Rentnerin;
Kammern; Robert Remberger, Ferti-
gungsplaner und Martha Schmied,
Rentnerin, Hilgersdorf, sowie
Christian Simmel, Prüfungsinge-
nieur aus Silbersberg.

Folgende Kandidaten stellen sich
in der Pfarrei Sankt Laurentius Ze-
holfing zur Wahl: Franziska Boldin-
ger, Verkäuferin; Martina Lagleder,
Beamtin; Alfred Obermeier, Schrei-
ner/Projektleiter; Andrea Pinkl,
Steuerfachangestellte; Georgina
Unger, Hausfrau; Martina Zauner,
Bauzeichnerin.
Wahlberechtigt sind beim Pfarr-

gemeinderat alle getauften und ge-
firmten Katholiken, die zur Pfarrei
Kammern gehören und das 14. Le-
bensjahr vollendet haben. Gefirmte,
die das 14. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, können sich auf
Antrag im Pfarrbüro in die Wähler-
liste eintragen lassen.
In Kammern ist das Wahllokal im

Pfarrheim. Es ist bereits am Sams-
tag, 19. März, vor und nach dem
Vorabendgottesdienst von 16.30 bis
19.30 Uhr und am Sonntag, 20.
März, von 9 bis 11 Uhr geöffnet. Am
Sonntag, 20. März, kann von 8 bis
11 Uhr im Pfarrheim Sankt Lauren-
tius gewählt werden.
■ Briefwahl machen

Briefwahlunterlagen können ab
sofort im Pfarrverbandsbüro, Obe-
rer Stadtplatz 14 in Landau, abge-
holt werden. Öffnungszeiten des
Pfarrverbandsbüros sind Dienstag
und Donnerstag von 8.30 bis 11.30
Uhr und von 12.30 bis 16.30 Uhr. Die
ausgefüllten Briefwahlunterlagen
sollten bis spätestens Donnerstag,
17. März, in den Briefkasten am
Stadtpfarramt Sankt Maria, Oberer
Stadtplatz 14 in Landau, eingewor-
fen oder im Pfarrverbandsbüro
während der Öffnungszeiten abge-
geben werden.

Einladung
zum Elternabend

Landau. Das Gymnasium lädt zu
einem Klassenelternabend für die
fünften Klassen am Dienstag, 15.
März, 19 Uhr, ein. Der Elternabend
findet digital über MS-Teams statt,
die Eltern können über den Account
ihrer Kinder teilnehmen. Hauptthe-
ma des Abends ist die Wahl der
zweiten Fremdsprache für die
sechste Klasse. Die Mitarbeiterin
der Schulleitung, StDin Heidi Hil-
mer, stellt die Besonderheiten und
die Anforderungen für das Fach La-
tein vor und OStRin Verena Resch,
Fachbetreuerin Französisch am
Gymnasium, für das Fach Franzö-
sisch. Des Weiteren informiert die
Schulleitung auch über die Einbet-
tung dieser Wahl in die weitere
Schullaufbahn der Kinder. Die
Wahl der zweiten Fremdsprache,
entweder Latein oder Französisch,
ist dann im Elternportal über die
Funktion „Umfrage“ durchzufüh-
ren. Hier wurden bereits vor den
Frühjahrsferien ausführliche Infor-
mationen für die Eltern zusammen-
gestellt und können jederzeit einge-
sehen werden.

Auffrischung in Erster
Hilfe bei den Senioren
Landau. Der Seniorenbeirat lädt

Interessierte, insbesondere Senio-
ren und deren Angehörige, zu einem
Auffrischungskurs in Erster Hilfe
ein. Die Kursleiterin erläutert, was
in einer Notsituation zu tun ist, sei
es bei einem Notfall mit älteren
Menschen, aber auch, wenn Kinder
betroffen sind. Wie werden Wunden
erstversorgt bzw. wie soll Erste Hil-
fe bei Störungen der Lebensfunk-
tionen erfolgen? Diese und weitere
Fragen werden im Kurs beantwor-
tet. Auch der Einsatz eines Defibril-
lators wird erklärt. Es gilt die
3G-Regel (Geimpft/Genesen/Ge-
testet). Der Kurs findet am Sams-
tag, 12. März, von 14 bis 17 Uhr in
der Vhs, Ludwigstraße 25, statt. An-
meldung über Vhs Landau, Telefon
09951/90181, E-Mail: info@vhs-
landau.de.

Aufs Gymnasium gehen
Digitaler Infoabend zum Thema Übertritt

Landau. (red) AmDonnerstag, 24.
März, 19 Uhr, sind alle Eltern, die
ihr Kind für das Schuljahr 2022/
2023 am Gymnasium anmelden
wollen, zu einer Informationsveran-
staltung eingeladen.
Aufgrund der aktuell unsicheren

Situation findet diese Veranstal-
tung wieder digital über die Platt-
form MS-Teams statt. Die entspre-
chenden Informationen sind bereits
an die Grund- und Mittelschulen
versandt worden. Eltern, die an der
Infoveranstaltung teilnehmen wol-
len, werden gebeten, sich vorab per
E-Mail (sekretariat@gymnasium-
landau.de) an das Gymnasium zu
wenden, spätestens jedoch bis Mitt-
woch, 23. März.
Die Schulleiterin, OStDin Corne-

lia Feldkamp, präsentiert die Infor-
mationen zum Übertritt und legt
dar, was das Gymnasium im Allge-
meinen und das Gymnasium Land-
au im Besonderen zu bieten haben.
Die Eltern erhalten an diesem Ter-
min alle Informationen zu den Mo-
dalitäten der Anmeldung, über die
Ausbildungsrichtungen einschließ-
lich iPad-Klasse sowie über die für
die fünfte Jahrgangsstufe wählba-
ren Projekt-Klassen Theater- oder
Experimentierklasse und die Stun-
dentafeln imG9. Diese sind auch je-

derzeit auf der Homepage der Schu-
le nachlesbar.
Die pädagogische Betreuerin der

Unterstufe, Studiendirektorin Mar-
lene Bachmeier, stellt das Tutoren-
system der Schule vor, die Kennen-
lerntage im Schullandheim für die
Schüler der fünften Klassen und
das Angebot der Offenen Ganztags-
schule. Der Schnuppernachmittag
des Gymnasiums kann dieses Jahr
allerdings nicht als Präsenzveran-
staltung durchgeführt werden. Auf
der Homepage des Gymnasiums un-
ter www.gymnasium-landau.de ist
eine Präsentation zu finden, in der
ein lebendiger Eindruck der Schule
vermittelt wird.
Auf der Homepage findet man

auch die wichtigsten Informationen
zur Schule sowie die Infobroschüre
zum Übertritt, die man unter der
Rubrik „Service-Übertritt“ herun-
terladen kann.
■ Fragen zum Gymnasium

Bei weiteren Fragen zur Anmel-
dung oder bei allgemeinem Ge-
sprächsbedarf zum Übertritt aufs
Gymnasium steht die Schulleitung
zur Verfügung. Die Kontaktaufnah-
me erfolgt über das Sekretariat des
Gymnasiums Landau, Telefon
09951/98370.

Quatemberrosenkranz
in Niederhöcking

Thanhöcking/Weihern. Die Ro-
senkranzschwestern beten am
Sonntag, 13. März, 12.30 Uhr, den
Quatemberrosenkranz in der Pfarr-
kirche in Niederhöcking.

Starkbierfest
bei den Isartalern

Zeholfing. Zum Starkbierfest ist
die Bevölkerung am Samstag, 26.
März, ab 19 Uhr ins Schützenhaus
der Schützengesellschaft D’Isarta-
ler eingeladen.
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